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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 21. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

lade ich ein für 

 

Donnerstag, 10. Juli 2014, 17:00 Uhr, 

Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 

 

Tagesordnung: 

 

1. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/26 „Falkenweg, Eschebergstraße, 

Rasenallee, Am Hilgenberg“, 2. Änderung  

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1331 -  

 

2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/3  

„Kupferhammerstraße“ 

(geänderter Aufstellungs- und erneuter Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1332 -  

 

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/71 „Heideweg“ 

(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1333 -  

 

4. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V 11-12, V 11-12A und VI 13-1 

„Arrondierungsgebiet Quellhoftal“ (Behandlung der Anregungen und 

Beschlussfassung als Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1334 -  
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5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/3 „Areal ehemaliges Stadtbad Mitte“ 

(Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1335 -  

 

6. Zielkostenmanagement bei öffentlichen Bauprojekten 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

- 101.17.1171 -  

 

7. Barrierefreiheit in Schulen sicherstellen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Simon Aulepp 

- 101.17.1253 -  

(gleichzeitig im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung) 

 

8. Zukunft der Lagergebäudezeile im Hauptbahnhof Joseph Beuys Straße 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Norbert Domes 

- 101.17.1255 -  

 

9. Parken auf Gehwegen 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dieter Beig 

- 101.17.1256 -  

 

10. Vorstellung der Nutzungskonzepte für den Renthof 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Jörg Westerburg 

- 101.17.1261 -  

 

11. Parkplatz an Ehlener Straße 

Antrag der FDP-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Heinz Gunter Drubel 

- 101.17.1286 -  

 

12. Baukostenüberschreitungen bei städtischen Projekten 

Anfrage der SPD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dogan Aydin 

- 101.17.1307 -  

 

13. Autochaos managen - Bergparkerschließung verbessern 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Norbert Domes 

- 101.17.1325 -  
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14. Brücke über Kreisel 

Antrag der FDP-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Heinz Gunter Drubel 

- 101.17.1339 -  

 

15. Beschleunigung von Bauleitverfahren 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

- 101.17.1342 -  

 

16. Verkehrstechnisch sinnvolle Brückenlösung am "Kreisel" realisieren 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

- 101.17.1353 -  

 

17. Bewohnerparkausweis Antragsvoraussetzungen 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Axel Selbert 

- 101.17.1357 -  

 

18. Situation für Fußgänger*innen verbessern 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Norbert Domes 

- 101.17.1365 -  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dominique Kalb 

Vorsitzender 
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Niederschrift 

über die 21. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

am Donnerstag, 10. Juli 2014, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dominique Kalb, Vorsitzender, CDU 

Doğan Aydın, Mitglied, SPD 

Dr. Manuel Eichler, Mitglied, SPD (Vertretung für Christian Knauf) 

Stefan Kurt Markl, Mitglied, SPD (Vertretung für Judith Boczkowski) 

Harry Völler, Mitglied, SPD 

Volker Zeidler, Mitglied, SPD 

Sarah Hackfort, Mitglied, B90/Grüne 

Eva Koch, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Dieter Beig) 

Gernot Rönz, Mitglied, B90/Grüne 

Joachim Schleißing, Mitglied, B90/Grüne 

Bernd-Peter Doose, Mitglied, CDU (Vertretung für Wolfram Kieselbach) 

Dr. Jörg Westerburg, Mitglied, CDU 

Norbert Domes, Mitglied, Kasseler Linke 

Heinz Gunter Drubel, Mitglied, FDP 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Karin Schöps, Vertreterin des Seniorenbeirates 

 

Magistrat 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Andrea Herschelmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Bernd Wolfgang Häfner, Mitglied, FREIE WÄHLER 

Jörg-Peter Bayer, Stadtverordneter, Piraten 

Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Sabine Schaub, Dezernat -VI- 

Axel Jäger, Amt für Hochbau und Gebäudebewirtschaftung 

Birgit Schwarze, Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 

Volker Mohr, Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 

Heiko Lehmkuhl, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 

 

Tagesordnung: 
 

1. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/26 „Falkenweg, 

Eschebergstraße, Rasenallee, Am Hilgenberg“, 2. Änderung 

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

101.17.1331 
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„Kupferhammerstraße“ (geänderter Aufstellungs- und erneuter 

Offenlegungsbeschluss) 

101.17.1332 

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/71 

„Heideweg“ (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

101.17.1333 

4. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V 11-12, V 11-12A und 

VI 13-1 „Arrondierungsgebiet Quellhoftal“ (Behandlung der 

Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

101.17.1334 

5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/3 „Areal ehemaliges 

Stadtbad Mitte“ (Offenlegungsbeschluss) 

101.17.1335 

6. Zielkostenmanagement bei öffentlichen Bauprojekten 101.17.1171 

7. Barrierefreiheit in Schulen sicherstellen 101.17.1253 

8. Zukunft der Lagergebäudezeile im Hauptbahnhof  

Joseph Beuys Straße 

101.17.1255 

9. Parken auf Gehwegen 101.17.1256 

10. Vorstellung der Nutzungskonzepte für den Renthof 101.17.1261 

11. Parkplatz an Ehlener Straße 101.17.1286 

12. Baukostenüberschreitungen bei städtischen Projekten 101.17.1307 

13. Autochaos managen - Bergparkerschließung verbessern 101.17.1325 

14. Brücke über Kreisel 101.17.1339 

15. Beschleunigung von Bauleitverfahren 101.17.1342 

16. Verkehrstechnisch sinnvolle Brückenlösung am "Kreisel" 

realisieren 

101.17.1353 

17. Bewohnerparkausweis Antragsvoraussetzungen 101.17.1357 

18. Situation für Fußgänger*innen verbessern 101.17.1365 

 Es ist beabsichtigt, nachfolgenden Tagesordnungspunkt in nicht öffentlicher Sitzung 

zu behandeln. 

10. Vorstellung der Nutzungskonzepte für den Renthof                                 101.17.1261 
 

Vorsitzender Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 02.07.2014 ordnungsgemäß 

einberufene 21. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr, begrüßt die Anwesenden, hierunter besonders Herrn Volker Mohr, den neuen 

Leiter des Amtes für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 
 

Zur Tagesordnung 

Auf Antrag von Stadtverordnetem Zeidler, SPD-Fraktion, werden die 

Tagesordnungspunkte  

14. Brücke über Kreisel 

      Antrag der FDP Fraktion 

      - 101.17.1339 – 

und 

16. Verkehrstechnisch sinnvolle Brückenlösung am „Kreisel“ realisieren 

      Antrag der CDU-Fraktion 

      - 101.17.1353 – 

wegen Beratungsbedarfs der SPD-Fraktion von der heutigen Tagesordnung abgesetzt. 

 

Auf Antrag von Stadtverordnetem Zeidler, SPD-Fraktion, werden die 

Tagesordnungspunkte 

 



 

Niederschrift über die 21. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vom 10. Juli 2014 

 

3 von 12 6. Zielkostenmanagement bei öffentlichen Bauprojekten 

    Antrag der CDU-Fraktion 

    - 101.17.1171 – 

und 

12. Baukostenüberschreitungen bei städtischen Projekten 

      Anfrage der SPD-Fraktion 

      - 101.17.1307 – 

wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufgerufen, wobei zunächst die 

Anfrage beantwortet werden soll. 

 

Auf Antrag von Stadtverordnetem Schleißing, Fraktion B90/Grüne, werden die 

Tagesordnungspunkte 

11. Parkplatz an Ehlener Straße 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.17.1286 – 

und 

13. Autochaos managen – Bergparkerschließung verbessern 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1325 – 

wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufgerufen. 

 

Vorsitzender Kalb stellt die so geänderte Tagesordnung fest 

 

 

1. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/26 „Falkenweg, Eschebergstraße, 

Rasenallee, Am Hilgenberg“, 2. Änderung (Behandlung der Anregungen und 

Beschlussfassung als Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1331 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/26 „Falkenweg, Eschebergstraße, 

Rasenallee, Am Hilgenberg“, 2. Änderung wird zugestimmt. 

 

Die Behandlung der Anregungen zu den Ziffern 1.1 bis 2.2 wird zur Kenntnis 

genommen. 

 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/26 „Falkenweg, Eschebergstraße, 

Rasenallee, Am Hilgenberg“, 2. Änderung wird nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) vom 

23.09.2004 als Satzung beschlossen.“ 

 

Stadtverordneter Domes, Fraktion Kasseler Linke, hat bezüglich der Festsetzung der Grenze 

des Landschaftsschutzgebietes eine Nachfrage. 

Stadtbaurat Nolda sagt eine Klärung bis zur Sitzung der Stadtverordnetenversammlung zu. 
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Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 

Ablehnung: Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Demokratie erneuern/Freie Wähler 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/26 „Falkenweg, 

Eschebergstraße, Rasenallee, Am Hilgenberg“, 2. Änderung (Behandlung der Anregungen 

und Beschlussfassung als Satzung), 101.17.1331, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Völler 

 

 

2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/3  

„Kupferhammerstraße“ 

(geänderter Aufstellungs- und erneuter Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1332 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Für das Grundstück der ehemaligen Molkerei Lindenberg Forstbachweg 25, gelegen 

zwischen Forstbachweg, Kupferhammerstraße und den rückseitigen Gärten der 

Wohnbebauungen Faustmühlenweg und Eisenhammerstraße, soll ein 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan gemäß § 12 Baugesetzbuch im beschleunigten 

Verfahren als Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a Baugesetzbuch 

aufgestellt werden. 

 

Durch An- und Verkauf von Flächen hat sich der Geltungsbereich des Planvorhabens 

geändert, so dass ein neuer Aufstellungsbeschluss gefasst werden muss. Dieser 

Aufstellungsbeschluss ersetzt den Aufstellungsbeschluss vom 27.05.2013 und hebt ihn 

auf.  

 

Aufgrund von Änderungen des Bebauungsplanes, die die Grundzüge der Planung 

berühren, ist eine erneute Offenlage erforderlich. 

 

Dem geänderten Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Stadt Kassel 

Nr. VII/3 „Kupferhammerstraße“ wird zugestimmt. 

 

Der Behandlung der Anregungen gem. Anlage 2 wird zugestimmt.“ 
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5 von 12 Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

Abwesend: Demokratie erneuern/Freie Wähler 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 

VII/3  „Kupferhammerstraße“ (geänderter Aufstellungs- und erneuter 

Offenlegungsbeschluss), 101.17.1332, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Schleißing 

 

 

 

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/71 „Heideweg“ 

(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1333 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufstellung und dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gemäß  

§ 12 Baugesetzbuch (BauGB) der Stadt Kassel Nr. III/71 „Heideweg“ sowie dem 

Abwägungsvorschlag wird zugestimmt. Das Bebauungsplanverfahren wird beschleunigt 

nach § 13 a BauGB durchgeführt.  

 

Ziel und Zweck der Planung ist die Umsetzung der Vorhabenplanung zur Errichtung 

eines Wohngebäudes mit sieben Wohnungen. 

 

Alle Kosten für Planungen, Gutachten und Neubauten sowie die Erschließungskosten 

trägt der Vorhabenträger.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, FDP 

Ablehnung: CDU, Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Demokratie erneuern/Freie Wähler 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
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Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 

III/71 „Heideweg“ (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss), 101.17.1333, wird 

zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Westerburg 

 

 

 

4. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V 11-12, V 11-12A und VI 13-1 

„Arrondierungsgebiet Quellhoftal“ (Behandlung der Anregungen und 

Beschlussfassung als Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1334 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V 11-12, V 11-12A und VI 13-1 

„Arrondierungsgebiet Quellhoftal“ und der Behandlung der Anregungen gemäß  

Ziffer 1 - 2 wird zugestimmt. 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V 11-12, V 11-12A und VI 13-1 

„Arrondierungsgebiet Quellhoftal“ wird nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung 

beschlossen.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Demokratie erneuern/Freie Wähler 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V 11-12, V 11-12A 

und VI 13-1 „Arrondierungsgebiet Quellhoftal“ (Behandlung der Anregungen und 

Beschlussfassung als Satzung), 101.17.1334, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Domes 
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(Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1335 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Entwurf des Bebauungsplanes gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) der Stadt 

Kassel Nr. I/3 „Areal ehemaliges Stadtbad Mitte“ wird zugestimmt. 

 

Das Verfahren wird gemäß § 13a BauGB für Bebauungspläne der Innenentwicklung 

beschleunigt durchgeführt.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 

Ablehnung: Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Demokratie erneuern/Freie Wähler 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/3 „Areal ehemaliges 

Stadtbad Mitte“ (Offenlegungsbeschluss), 101.17.1335,wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Drubel 

 

 

12. Baukostenüberschreitungen bei städtischen Projekten 

Anfrage der SPD-Fraktion 

- 101.17.1307 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Bauprojekte wurden von 2000 bis 2013 durch das Hochbauamt 

umgesetzt? 

 

2. Welche Summe wurde verbaut? 

 

3. Bei wie vielen Projekten wurden die Kosten überschritten? 
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5. Welche verschiedenen Gründe sieht der Magistrat bei den festgestellten 

Kostenüberschreitungen? 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage. Im Rahmen der Diskussion werden die 

Nachfragen der Ausschussmitglieder von Stadtbaurat Nolda und Herrn Axel Jäger, 

Amtsleitung Hochbau und Gebäudebewirtschaftung, beantwortet. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 

erledigt. 

 

 

6. Zielkostenmanagement bei öffentlichen Bauprojekten 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1171 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, einen Maßnahmenkatalog zur Optimierung der 

Planung, Vorbereitung, Organisation und Ausführung bei städtischen Bauprojekten mit 

dem Ziel größtmöglicher Kostensicherheit bei der Projektabwicklung zu erarbeiten. Auf 

Grundlage einer konsequenten Anwendung bauvertraglich zulässiger Regelungen mit 

Auftragnehmern - wie z.B. Kostenvorgaben als Beschaffenheitsvereinbarungen - und 

Sicherstellung größtmöglicher Eingriffsmöglichkeiten im Abweichungsfall wird 

zukünftig durch stringente Überwachung die Einhaltung von klar definierten 

Kostenvorgaben gesteuert. Bei auftretenden Kostensteigerungen ist regelhaft eine 

Problemanalyse und Ursachenkategorisierung sowie die klare Benennung der 

Verantwortlichkeiten vorzunehmen. Über das Ergebnis ist im Ausschuss für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr zu berichten. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: CDU, Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung: FDP 

Abwesend: Demokratie erneuern/Freie Wähler 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Zielkostenmanagement bei öffentlichen Bauprojekten, 

101.17.1171, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Zeidler 
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Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1253 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat erfasst die Defizite in der Barrierefreiheit der städtischen Schulgebäude. 

Diese werden mit einer Priorisierung der notwendigen baulichen Maßnahmen, einer 

Kostenschätzung der Einzelmaßnahmen und einem Zeitplan versehen und in den 

nächsten Schulentwicklungsplan und das Gebäudesanierungsprogramm aufgenommen.  

Die Ergebnisse der Erfassung, Kostenschätzung und der Zeitplan werden in der ersten 

Sitzung nach der Sommerpause im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

vorgestellt. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: CDU, Kasseler Linke, FDP 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Demokratie erneuern/Freie Wähler 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Barrierefreiheit in Schulen sicherstellen, 

101.17.1253, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Rönz 

 

 

8. Zukunft der Lagergebäudezeile im Hauptbahnhof Joseph Beuys Straße 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1255 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wer ist Eigentümer der Gebäudezeile zwischen Joseph-Beuys-Straße und den 

angrenzenden Schienen der Deutschen Bahn im B-Plangebiet „Hauptbahnhof 

Nordseite? 

2. Steht die fortbestehende Widmung als „Bahnanlage“ der Nutzung dieser Gebäude 

durch Kulturschaffende im Weg? 

3. Wer ist seitens der Stadtverwaltung für Nutzungswünsche dieser Gebäude 

ansprechbar? 
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5. Wie viele Gebäude stehen für eine neue Nutzung offen? 

6. Wie sieht das Nutzungskonzept für diese Gebäudezeile aus? 

7. Welche Infrastruktur wie Strom, Wasser, Heizung, Toiletten etc. ist in den 

Gebäuden verfügbar? 

8. Zu welchen Konditionen sind diese Räume bzw. Gebäude zu nutzen? 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 

erledigt. 

 

 

9. Parken auf Gehwegen 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.17.1256 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

In welchen Bereichen der Stadt Kassel, in denen das Parken auf Gehwegen gemäß 

Straßenverkehrsordnung (Zeichen 315 StVO) erlaubt ist, entsprechen die verbleibenden 

Gehwegbreiten nicht den geltenden Straßenbau-Richtlinien, d.h. wo entspricht die 

verbleibende Gehwegbreite nicht mindestens 2,20 m? 

 

Die schriftliche Antwort wurde den Mitgliedern des Ausschusses mit der Einladung 

übersandt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 

erledigt. 

 

 

10. Vorstellung der Nutzungskonzepte für den Renthof 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1261 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche jeweiligen Nutzungen sehen die drei am Kauf des Renthofs interessierten 

Anbieter für die Zukunft des Gebäudes vor? 

 

2. Welches Nutzungskonzept erfüllt nach Ansicht des Magistrats am besten die 

denkmalpflegerischen Interessen und die Sicherheit des Baudenkmals? 

 

3. Welche baulichen Veränderungen und Anpassungen der bestehenden Bausubstanz 

zeichnen sich für die Umsetzung der jeweiligen Nutzungskonzepte ab? 
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bezeichneten Nutzungen „Kultur, Gemeinbedarf, Bildung“ für den Magistrat und 

seine Verkaufsentscheidung? 

 

5. Welche Möglichkeit sieht der Magistrat, die in der Verkaufsausschreibung als 

wünschenswert benannte Kooperation mit dem Veranstaltungsort Brüderkirche 

umzusetzen? 

 

6. Welchen Stellenwert hat für den Magistrat die in der Verkaufsausschreibung 

gewünschte weitgehende Öffnung des Gebäudes für die Öffentlichkeit? 

 

7. Welche vertragsrechtlichen Vorkehrungen werden seitens des Magistrats 

getroffen, um im Falle eines scheiternden Investitionsvorhabens verhindern zu 

können, dass das Baudenkmal ggf. als Bauruine längere Zeit leer stehen würde? 

 

 

Stadtbaurat Nolda erklärt, dass die Beantwortung der Anfrage nur unter Ausschluss der 

Öffentlichkeit möglich ist. 

 

Vorsitzender Kalb stellt den Geschäftsordnungsantrag auf Behandlung der Anfrage der 

CDU-Fraktion betr. Vorstellung der Nutzungskonzepte für den Renthof, 101.17.1261, in 

nicht öffentlicher Sitzung, zur Abstimmung.  

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei  

Zustimmung:  SPD, B90/Grüne, CDU, FDP,  

Ablehnung:  Kasseler Linke  

Enthaltung:  --  

Abwesend:  Demokratie erneuern/Freie Wähler  

den  

 

Beschluss  

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Behandlung der Anfrage der CDU-Fraktion betr. 

Vorstellung der Nutzungskonzepte für den Renthof, 101.17.1261, in nicht öffentlicher 

Sitzung, wird zugestimmt. 

 

Vorsitzender Kalb gibt bekannt, dass somit die Anfrage in nicht öffentlicher Sitzung 

behandelt wird. Siehe Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

 

11. Parkplatz an Ehlener Straße 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.17.1286 – 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1325 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

14. Brücke über Kreisel 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.17.1339 - 
 

Abgesetzt. 
 

 

15. Beschleunigung von Bauleitverfahren 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1342 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

16. Verkehrstechnisch sinnvolle Brückenlösung am "Kreisel" realisieren 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1353 - 
 

Abgesetzt. 
 

 

17. Bewohnerparkausweis Antragsvoraussetzungen 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1357 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

18. Situation für Fußgänger*innen verbessern 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1365 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

Ende des öffentlichen Teils der Sitzung: 18:47 Uhr 
 

 

 

 

Dominique Kalb Andrea Herschelmann 

Vorsitzender Schriftführerin 
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Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/26 „Falkenweg, Eschebergstraße, Rasenallee, Am 

Hilgenberg“, 2. Änderung (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als 

Satzung) 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

 

Antrag 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/26 „Falkenweg, Eschebergstraße, 

Rasenallee, Am Hilgenberg“, 2. Änderung wird zugestimmt. 

 

Die Behandlung der Anregungen zu den Ziffern 1.1 bis 2.2 wird zur Kenntnis 

genommen. 

 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/26 „Falkenweg, Eschebergstraße, 

Rasenallee, Am Hilgenberg“, 2. Änderung wird nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) vom 

23.09.2004 als Satzung beschlossen.“ 

 

 

Dem Ortsbeirat Harleshausen wurde die Vorlage zu seiner Sitzung am 21. Mai 2014 zur 

Anhörung vorgelegt. 

 

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 22. Mai 

2014 und 16. Juni 2014 der Vorlage zugestimmt. 

 

Die Erläuterung der Vorlage (Anlage 1), die Behandlung der Anregungen (Anlagen 2 – 

2.2.2), die Begründung des Bebauungsplanes (Anlage 3) und eine unmaßstäbliche 

Verkleinerung des Bebauungsplanes (Anlage 4) sind beigefügt. 

 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/3  „Kupferhammerstraße“ 

(geänderter Aufstellungs- und erneuter Offenlegungsbeschluss) 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

 

Antrag 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Für das Grundstück der ehemaligen Molkerei Lindenberg Forstbachweg 25, gelegen 

zwischen Forstbachweg, Kupferhammerstraße und den rückseitigen Gärten der 

Wohnbebauungen Faustmühlenweg und Eisenhammerstraße, soll ein 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan gemäß § 12 Baugesetzbuch im beschleunigten 

Verfahren als Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a Baugesetzbuch 

aufgestellt werden. 

 

Durch An- und Verkauf von Flächen hat sich der Geltungsbereich des Planvorhabens 

geändert, so dass ein neuer Aufstellungsbeschluss gefasst werden muss. Dieser 

Aufstellungsbeschluss ersetzt den Aufstellungsbeschluss vom 27.05.2013 und hebt ihn 

auf.  

 

Aufgrund von Änderungen des Bebauungsplanes, die die Grundzüge der Planung 

berühren, ist eine erneute Offenlage erforderlich. 

 

Dem geänderten Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Stadt Kassel 

Nr. VII/3 „Kupferhammerstraße“ wird zugestimmt. 

 

Der Behandlung der Anregungen gem. Anlage 2 wird zugestimmt.“ 

 

Dem Ortsbeirat Forstfeld  wurde die Vorlage zu seiner Sitzung am 14.05.2014 zur 

Kenntnisnahme vorgelegt, eine Anhörung wurde in der Sitzung durchgeführt. 

 

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 

22.05.2014 und 16.06.2014 der Vorlage zugestimmt. 

 

Die Erläuterung der Vorlage (Anlage 1), der Übersichtsplan (Anlage 1 a), die Behandlung der 

Anregungen (Anlage 2), die Begründung (Anlage 3), die Festsetzungen durch Text (Anlage 

4) sowie eine Verkleinerung des Bebauungsplanentwurfs (Anlage 5) sind beigefügt. 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/71 „Heideweg“ 

(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

 

Antrag 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufstellung und dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gemäß  

§ 12 Baugesetzbuch (BauGB) der Stadt Kassel Nr. III/71 „Heideweg“ sowie dem 

Abwägungsvorschlag wird zugestimmt. Das Bebauungsplanverfahren wird beschleunigt 

nach § 13 a BauGB durchgeführt.  

 

Ziel und Zweck der Planung ist die Umsetzung der Vorhabenplanung zur Errichtung 

eines Wohngebäudes mit sieben Wohnungen. 

 

Alle Kosten für Planungen, Gutachten und Neubauten sowie die Erschließungskosten 

trägt der Vorhabenträger.“ 

 

Dem Ortsbeirat Bad Wilhelmshöhe wurde die Vorlage zu seiner Sitzung am 24.04. 2014 zur 

Kenntnisnahme vorgelegt. 

 

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 

22.05.2014 und 16.06.2014 der Vorlage zugestimmt. 

 

Die Erläuterung der Vorlage (Anlage 1), der Abwägungsvorschlag (Anlage 2), die 

Begründung (Anlage 3), die textlichen Festsetzungen (Anlage 4), der Vorhaben und 

Erschließungsplan (Anlage 5) und der Bebauungsplanentwurf (Anlage 6) sind beigefügt. 

 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 
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Vorlage Nr. 101.17.1334 

 

 

 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V 11-12, V 11-12A und VI 13-1 

„Arrondierungsgebiet Quellhoftal“ (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung 

als Satzung) 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

 

Antrag 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V 11-12, V 11-12A und VI 13-1 

„Arrondierungsgebiet Quellhoftal“ und der Behandlung der Anregungen gemäß  

Ziffer 1 - 2 wird zugestimmt. 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V 11-12, V 11-12A und VI 13-1 

„Arrondierungsgebiet Quellhoftal“ wird nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung 

beschlossen.“ 

 

Den Ortsbeiräten Fasanenhof und Nord-Holland wurde die Vorlage zu ihren Sitzungen am 

21.03.2013 bzw. 30.09.2013 zur Anhörung vorgelegt.  

 

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 

12.12.2013 bzw. 17.02.2014 der Vorlage zugestimmt. 

 

Die Erläuterung und Zusammenfassende Erklärung (Anlage 1), die Behandlung der 

Anregungen (Anlage 2), die Begründung (Anlage 3) und eine unmaßstäbliche Verkleinerung 

des Bebauungsplanentwurfs mit Festsetzungen durch Text (Anlage 4) sind beigefügt. 

 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 























































Magistrat 

-VI-/-63- 
 

16. Juni 2014 

1 von 1 

Vorlage Nr. 101.17.1335 

 

 

 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/3 „Areal ehemaliges Stadtbad Mitte“ 

(Offenlegungsbeschluss) 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

 

Antrag 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Entwurf des Bebauungsplanes gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) der Stadt 

Kassel Nr. I/3 „Areal ehemaliges Stadtbad Mitte“ wird zugestimmt. 

 

Das Verfahren wird gemäß § 13a BauGB für Bebauungspläne der Innenentwicklung 

beschleunigt durchgeführt.“ 

 

 

Dem Ortsbeirat Mitte wurde die Vorlage zu seiner Sitzung am 28.04.2014 zur 

Kenntnisnahme vorgelegt. 

 

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am  

11. Juni 2014 und 16. Juni 2014 der Vorlage zugestimmt. 

 

Die Erläuterung der Vorlage (Anlage 1), die Begründung (Anlage 2), die textlichen 

Festsetzungen (Anlage 3) und eine unmaßstäbliche Verkleinerung des 

Bebauungsplanentwurfes (Anlage 4) sind beigefügt. 

 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 
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Vorlage Nr. 101.17.1171 

 

 

 

Zielkostenmanagement bei öffentlichen Bauprojekten 

 

Antrag 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, einen Maßnahmenkatalog zur Optimierung der 

Planung, Vorbereitung, Organisation und Ausführung bei städtischen Bauprojekten mit 

dem Ziel größtmöglicher Kostensicherheit bei der Projektabwicklung zu erarbeiten. Auf 

Grundlage einer konsequenten Anwendung bauvertraglich zulässiger Regelungen mit 

Auftragnehmern - wie z.B. Kostenvorgaben als Beschaffenheitsvereinbarungen - und 

Sicherstellung größtmöglicher Eingriffsmöglichkeiten im Abweichungsfall wird 

zukünftig durch stringente Überwachung die Einhaltung von klar definierten 

Kostenvorgaben gesteuert. Bei auftretenden Kostensteigerungen ist regelhaft eine 

Problemanalyse und Ursachenkategorisierung sowie die klare Benennung der 

Verantwortlichkeiten vorzunehmen. Über das Ergebnis ist im Ausschuss für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr zu berichten. 

 

 

Begründung: 

 

Die Kosten eines Bauprojektes sind sowohl als Grundlage für eine Investitionsentscheidung 

als auch in Bezug auf die Frage der Wirtschaftlichkeit bzw. der Sinnhaftigkeit einer 

Baumaßnahme von herausragender Bedeutung. Dass vor allem im Bereich der öffentlichen 

Hand der Umfang von Baukostensteigerungen ein großes Problem darstellt, hat zwar 

komplexe, aber immer auch systemimmanente Ursachen. Langwierige Verfahren von der 

Budgetierung bis zur Bauausführung, verschiedene Zuständigkeiten, unzureichende 

Personalkapazitäten, fehlendes Kostenbewusstsein, unzureichende Kontrolle sowie Fehler 

bei Planung, Vorbereitung, Organisation und Ausführung öffentlicher Baumaßnahmen 

kosten Millionen an öffentlichen Mitteln, welche für andere notwendige Investitionen nicht 

mehr zur Verfügung stehen. Auch in Kassel gab es in den letzten Jahren Projekte mit 

erheblichen Kostensteigerungen (Auebad, Stadtmuseum, Hafenbrücke etc.), welche zu 

teilweise harscher Kritik in der Öffentlichkeit geführt haben. Es ist deswegen notwendig 

und sinnvoll, dass der Magistrat hier mit allen Mitteln gegensteuert. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

 

 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.1253 

 

 

 

Barrierefreiheit in Schulen sicherstellen 

 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat erfasst die Defizite in der Barrierefreiheit der städtischen Schulgebäude. 

Diese werden mit einer Priorisierung der notwendigen baulichen Maßnahmen, einer 

Kostenschätzung der Einzelmaßnahmen und einem Zeitplan versehen und in den 

nächsten Schulentwicklungsplan und das Gebäudesanierungsprogramm aufgenommen.  

Die Ergebnisse der Erfassung, Kostenschätzung und der Zeitplan werden in der ersten 

Sitzung nach der Sommerpause im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

vorgestellt. 

 

 

Begründung: 

 

Im Moment werden Diskussionen um die Voraussetzungen einer möglichst guten Inklusion 

geführt. An vielen Schulen fehlen, trotz rechtlicher Verpflichtung, immer noch bauliche 

Voraussetzungen um allen Schüler*innen eine barrierefreie Teilnahme am Unterricht 

ermöglichen zu können. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Simon Aulepp 

 

 

 

gez. Norbert Domes 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.1255 

 

 

 

Zukunft der Lagergebäudezeile im Hauptbahnhof Joseph Beuys Straße 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wer ist Eigentümer der Gebäudezeile zwischen Joseph-Beuys-Straße und den 

angrenzenden Schienen der Deutschen Bahn im B-Plangebiet „Hauptbahnhof 

Nordseite? 

2. Steht die fortbestehende Widmung als „Bahnanlage“ der Nutzung dieser Gebäude 

durch Kulturschaffende im Weg? 

3. Wer ist seitens der Stadtverwaltung für Nutzungswünsche dieser Gebäude 

ansprechbar? 

4. Wie viele Gebäude sind aktuell genutzt? 

5. Wie viele Gebäude stehen für eine neue Nutzung offen? 

6. Wie sieht das Nutzungskonzept für diese Gebäudezeile aus? 

7. Welche Infrastruktur wie Strom, Wasser, Heizung, Toiletten etc. ist in den 

Gebäuden verfügbar? 

8. Zu welchen Konditionen sind diese Räume bzw. Gebäude zu nutzen? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 

 

 

 

gez. Norbert Domes 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1294 

Telefax 0561 787 2104 

info@gruene-kassel.de 

www.GRUENE-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.1256 

 

 

 

Parken auf Gehwegen 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

In welchen Bereichen der Stadt Kassel, in denen das Parken auf Gehwegen gemäß 

Straßenverkehrsordnung (Zeichen 315 StVO) erlaubt ist, entsprechen die verbleibenden 

Gehwegbreiten nicht den geltenden Straßenbau-Richtlinien, d.h. wo entspricht die 

verbleibende Gehwegbreite nicht mindestens 2,20 m? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dieter Beig 

 

 

 

gez. Dieter Beig 

Fraktionsvorsitzender 
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Vorstellung der Nutzungskonzepte für den Renthof 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche jeweiligen Nutzungen sehen die drei am Kauf des Renthofs interessierten 

Anbieter für die Zukunft des Gebäudes vor? 

 

2. Welches Nutzungskonzept erfüllt nach Ansicht des Magistrats am besten die 

denkmalpflegerischen Interessen und die Sicherheit des Baudenkmals? 

 

3. Welche baulichen Veränderungen und Anpassungen der bestehenden Bausubstanz 

zeichnen sich für die Umsetzung der jeweiligen Nutzungskonzepte ab? 

 

4. Welchen Stellenwert haben die in den Verkaufsbedingungen als gewünscht 

bezeichneten Nutzungen „Kultur, Gemeinbedarf, Bildung“ für den Magistrat und 

seine Verkaufsentscheidung? 

 

5. Welche Möglichkeit sieht der Magistrat, die in der Verkaufsausschreibung als 

wünschenswert benannte Kooperation mit dem Veranstaltungsort Brüderkirche 

umzusetzen? 

 

6. Welchen Stellenwert hat für den Magistrat die in der Verkaufsausschreibung 

gewünschte weitgehende Öffnung des Gebäudes für die Öffentlichkeit? 

 

7. Welche vertragsrechtlichen Vorkehrungen werden seitens des Magistrats 

getroffen, um im Falle eines scheiternden Investitionsvorhabens verhindern zu 

können, dass das Baudenkmal ggf. als Bauruine längere Zeit leer stehen würde? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Jörg Westerburg 

 

 

 

gez. Dr. Norbert Wett 
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Parkplatz an Ehlener Straße 

 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, in Zusammenarbeit mit der MHK neben der Ehlener 

Straße zwischen der Abfahrt zum Herkules und dem Hohen Gras die bestehende kleine 

Parkfläche zu einem neuen großen gebührenpflichtigen Parkplatz auszubauen und dort 

einen Shuttleservice zum Herkules mit Bussen und evtl. Droschken zu installieren.  

 

 

Begründung: 

 

 

 

 

Berichterstatter: Stadtverordneter Heinz Gunter Drubel 

 

 

 

gez. Frank Oberbrunner 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
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Telefax 0561 787 7130 

buero@spd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.1307 

 

 

 

Baukostenüberschreitungen bei städtischen Projekten 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Bauprojekte wurden von 2000 bis 2013 durch das Hochbauamt umgesetzt? 

 

2. Welche Summe wurde verbaut? 

 

3. Bei wie vielen Projekten wurden die Kosten überschritten? 

 

4. Welches Projekt weist die höchste Kostenüberschreitung aus? 

 

5. Welche verschiedenen Gründe sieht der Magistrat bei den festgestellten 

Kostenüberschreitungen? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dogan Aydin 

 

 

 

gez. Christian Geselle 

Fraktionsvorsitzender 
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Autochaos managen - Bergparkerschließung verbessern 

 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

1. Vor Veranstaltungen wie den Wasserspielen werden die Parkgebühren für 

alle Herkulesparkplätze an der Mündung der K6 am Ehlener Kreuz erhoben. 

Zur Einfahrt werden nur so viele Fahrzeuge zugelassen, wie ausgewiesene 

Parkplätze frei sind. 

2. An Tagen mit Wasserspielen wird zusätzlich zum Fahrplanangebot für die 

Zeiten der An- und Abreise ein ergänzender Pendelbusbetrieb an der  

Straßenbahnendstation Wilhelmshöhe mit den angrenzenden 

Parkplatzanlagen über die Endstation Druseltal zur Haltestelle Herkules 

angeboten. Die Zahl der Fahrzeuge wird der Nachfrage angepasst. 

3. Auf den entsprechenden Internetseiten, Werbeflyern und anderen 

Infosystemen werden die Mobilitätsangebote und die ausgewiesenen 

Parkplätze mit dem Hinweis auf die begrenzten Kapazitäten dargestellt. Die 

stressarme Anreise mit dem ÖPNV wird deutlich empfohlen. 

4. Der Magistrat wird beauftragt mit der KVG und dem Land Hessen 

auszuhandeln, Parkscheine bei Großveranstaltungen als Tagesticket für den 

ÖPVN eingesetzt werden zu können. Die Leistungen der KVG sind 

angemessen zu vergüten. 

 

 

Begründung: 

 

Mit der Erhebung der Parkgebühren und der Einlassregulierung am Ehlener Kreuz 

in Höhe der freien ausgewiesenen Parkplätze wird der Stau in der Zufahrt der K6 

vermieden, so dass die Busse ohne Behinderungen ihre Fahrgäste zum Herkules 

bringen können. 



 

Antrag Fraktion Kasseler Linke Vorlage-Nr. 101.17.1325 

2 von 2 Die Nutzung von nicht ausgewiesenen Flächen im Bereich der K6 und dem 

Besucherzentrum Herkules zum Parken kann mit dieser Regelung ebenfalls einfach 

unterbunden werden. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 

 

 

 

gez. Norbert Domes 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

 

11. Juni 2014 

1 von 1 

Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3310 

Telefax 0561 787 3312 

info@fdp-fraktion-kassel.de 

www.FDP-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.1339 

 

 

 

Brücke über Kreisel 

 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Planungen für einen Brückenbau über den Kreisel 

beizubehalten, den Umbau des Kreisels in einer kleineren Variante zu entwerfen und 

dafür öffentliche Fördermittel zu beantragen. 

Über das Ergebnis ist im Ausschuss zu berichten. 

 

 

Begründung: 

 

Erfolgt mündlich. 

 

 

Berichterstatter: Stadtverordneter Heinz Gunter Drubel 

 

 

 

gez. Frank Oberbrunner 

Fraktionsvorsitzender 
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Beschleunigung von Bauleitverfahren 

 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, geeignete Maßnahmen zu ergreifen mit dem Ziel, 

zukünftig den Zeitaufwand für Bauleitverfahren sowie für die Erschließung von 

Baugrundstücken auf ein Mindestmaß zu beschränken. Im Ausschuss für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr ist über diese Maßnahmen bis Ende 2014 zu 

berichten. 

 

 

Begründung: 

 

Vor dem Hintergrund der anhaltend hohen Nachfrage nach Baugrundstücken ist es 

notwendig, die von der Stadt durchgeführten Bauleitverfahren und die Erschließung der 

entsprechenden Grundstücke zu beschleunigen. Es ist nicht nachvollziehbar, warum die 

Realisierung teilweise über 10 Jahre dauert, wie z.B. bei der Entwicklung des Baugebiets 

„Vor dem Osterholz“. Bei diesem Vorhaben wurde der städtebauliche Vorentwurf bereits 

2004 der Öffentlichkeit vorgestellt, der Satzungsbeschluss erfolgte am 24.2.2014 und im 

Frühjahr 2016 ist mit dem Baubeginn zu rechnen. Dieser Zeitraum ist viel zu lang. Es ist 

auch völlig unverständlich, warum z.B. der Bebauungsplan „Zum Feldlager“ seit seinem 

Aufstellungsbeschluss 2009 bis heute weder offengelegt noch als Satzung zur Abstimmung 

gestellt wurde. Es muss zukünftig sichergestellt werden, dass die Bearbeitungszeit auf ein 

Minimum reduziert wird und z.B. die Bebauungspläne „Felsenkeller“, „Im Feldbach“ und 

„Nördlicher Ortsrand Nordshausen“ (Aufstellungsbeschluss 31.3.2014) zügig bis zum 

Satzungsbeschluss bearbeitet werden. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

 

 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Verkehrstechnisch sinnvolle Brückenlösung am "Kreisel" realisieren 

 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, den Platz der deutschen Einheit (PDE, „Kreisel“) gemäß 

den Vorschlägen der Ingenieurgesellschaft mbH Brilon, Bondzio, Weiser so umzubauen, 

dass die maßgeblichen Verkehrsströme durch ein Brückenbauwerk („Überflieger“) auf 

der Relation B83/Dresdner Straße entflochten werden. Entsprechende Fördermittel sind 

kurzfristig zu beantragen. 

 

 

Begründung: 

 

Der PDE ist an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit angekommen und stellt als größter 

Kasseler Unfallschwerpunkt sicherheitstechnisch, verkehrstechnisch und 

volkswirtschaftlich einen Problemfall dar. In den nächsten Jahren wird an diesem 

hochbelasteten Verkehrsknoten das Verkehrsaufkommen deutlich steigen, Prognosen 

gehen von über 20 Prozent aus. Für diese Prognoseverkehrsstärken ist der PDE in seiner 

jetzigen Bau- und Betriebsform nicht leistungsfähig. Durch einen Umbau mit „Überflieger“ 

ließe sich die Verkehrsqualität für alle Verkehrsteilnehmer deutlich verbessern. Durch die 

Trennung der maßgeblichen Verkehrsströme würde sich auch die Verkehrssicherheit 

deutlich erhöhen. Ein leistungsfähiger PDE würde umliegende Wohngebiete in Waldau und 

Bettenhausen vom Verkehr entlasten und insbesondere die im Fahrzeugstau zusätzlich 

entstehenden hohen Abgasemissionen durch eine bessere Verkehrsabwicklung vermeiden. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

 

 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Bewohnerparkausweis Antragsvoraussetzungen 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Auf welcher rechtlichen Basis wird diese Vermieterbescheinigung als 

Voraussetzung für einen Bewohnerparkausweis eingefordert? 

2. Warum wird auf den Hessen Finder Seiten des Landes Hessens diese 

Vermieterbescheinigung nicht als Antragsvoraussetzung genannt? 

Quelle: 

http://www.hessenfinder.de/portal/?SOURCE=SearchForm&AREAID=&COMBINED

SEARCHTEXT=anwohnerpark&submitbutton=Suchen 

3. Wird den Antragsteller*innen, die diese Bescheinigung nicht vorlegen können, 

trotzdem ein Bewohnerparkausweis ausgestellt? 

4. Wie beurteilt die Stadt Kassel die Regelung, die nur bei Mietern eine - von diesen 

mitunter schwer oder gar nicht  beschaffbare Bescheinigung - zur Voraussetzung 

für die Bewohnerparkberechtigung macht, vor dem Hintergrund des 

Gleichheitsgrundsatzes (Art. 3 GG)? 

5. In dem Online-Formular der Stadt Kassel gibt es einen Abschnitt für die Angaben 

des Vermieters zu privaten Stellplätzen, die nicht als Pflichtfelder gekennzeichnet 

sind. Warum wird nach diesen Daten gefragt? 

Quelle: https://fms.stadt-

kassel.de/jfs/findform?shortname=66_AntragParken&formtecid=2&areashortna

me=kassel 

6. Was passiert mit den erhobenen Daten über die privaten Stellplätze? 

7. Warum findet das Datenschutzprinzip der sparsamen Datenerhebung keine 

Anwendung? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Axel Selbert 

 

 

 

gez. Norbert Domes 

Fraktionsvorsitzender 
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Situation für Fußgänger*innen verbessern 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie ist die Beschlusslage der Stadt Kassel zum Thema Fußgänger*innentunnel? 

2. Wird vom Magistrat die Aussage des Generalverkehrsplans von 1988, dass sich die 

Fußgängertunnel nicht bewährt haben, weiterhin geteilt? 

3. Wie sieht die Umsetzungsstrategie und der Zeitplan zur Verbesserung der Situation 

für Fuß- und Radnutzer*innen bei den verbliebenen restlichen 

Fußgänger*innentunnel aus? 

4. Was kostet die Unterhaltung der bestehenden Tunnelanlagen je Standort im Jahr? 

5. Was hat die letzte Sanierung mit aufwendig neu installiertem Geländer und Kopf 

des Tunnels am Holländischen Platz gekostet? 

6. Bis wann legt der Magistrat einen tragfähigen Vorschlag zur Lösung der  

ebenerdigen Fußgänger*innen Querung und deren Kapazitätsprobleme im Bereich 

der Holländischen Straße vom Holländischen Platz bis zum Halitplatz vor? 

7. Wird schon an einer solchen Lösung gearbeitet, damit nach der Fertigstellung des 

erheblichen Kapazitätsausbaus der Uni Kassel eine sichere, komfortable Lösung 

baulich umgesetzt ist? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 

 

 

 

gez. Axel Selbert 

Stellv. Fraktionsvorsitzender 


	Dokumente
	Einladung 10.07.2014 Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr  (exportiert: 03.07.2014)
	Öffentliche Niederschrift 10.07.2014 Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr  (exportiert: 24.07.2014)

	Tagesordnungspunkte
	I. Tagesordnung
	1. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/26 „Falkenweg, Eschebergstraße, Rasenallee, Am Hilgenberg“, 2. Änderung (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 101.17.1331
	Magistratsvorlage 101.17.1331 - Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/26 „Falkenweg, Eschebergstraße, Rasenallee, Am Hilgenberg“, 2. Änderung (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) (exportiert: 03.07.2014)
	Erläuterung (exportiert: 03.07.2014)
	Behandlung der Anregungen (exportiert: 03.07.2014)
	Begründung (exportiert: 03.07.2014)
	Bebauungsplan (exportiert: 03.07.2014)


	2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/3  „Kupferhammerstraße“
(geänderter Aufstellungs- und erneuter Offenlegungsbeschluss) 101.17.1332
	Magistratsvorlage 101.17.1332 - Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/3  „Kupferhammerstraße“(geänderter Aufstellungs- und erneuter Offenlegungsbeschluss) (exportiert: 03.07.2014)
	Erläuterung (exportiert: 03.07.2014)
	Begründung (exportiert: 03.07.2014)
	Festsetzungen durch Text (exportiert: 03.07.2014)
	Bebauungsplanentwurf (exportiert: 03.07.2014)
	Behandlung der Anregungen (exportiert: 03.07.2014)
	Ansichten Höhenschnitte (exportiert: 15.07.2014)


	3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/71 „Heideweg“
(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 101.17.1333
	Magistratsvorlage 101.17.1333 - Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/71 „Heideweg“(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) (exportiert: 03.07.2014)
	Erläuterung (exportiert: 03.07.2014)
	Abwägungsvorschlag (exportiert: 03.07.2014)
	Begründung (exportiert: 03.07.2014)
	Textliche Festsetzungen (exportiert: 03.07.2014)
	Vorhaben- und Erschließungsplan (exportiert: 03.07.2014)
	Bebauungsplanentwurf (exportiert: 03.07.2014)


	4. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V 11-12, V 11-12A und VI 13-1 „Arrondierungsgebiet Quellhoftal“ (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 101.17.1334
	Magistratsvorlage 101.17.1334 - Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V 11-12, V 11-12A und VI 13-1 „Arrondierungsgebiet Quellhoftal“ (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) (exportiert: 03.07.2014)
	Erläuterung und zusammenfassende Erkärung (exportiert: 03.07.2014)
	Behandlung der Anregungen (exportiert: 03.07.2014)
	Begründung (exportiert: 03.07.2014)
	Bebauungsplanentwurf mit Festsetzungen durch Text (exportiert: 03.07.2014)


	5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/3 „Areal ehemaliges Stadtbad Mitte“
(Offenlegungsbeschluss) 101.17.1335
	Magistratsvorlage 101.17.1335 - Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/3 „Areal ehemaliges Stadtbad Mitte“(Offenlegungsbeschluss) (exportiert: 03.07.2014)
	Erläuterung (exportiert: 03.07.2014)
	Begründung (exportiert: 03.07.2014)
	Textliche Festsetzungen (exportiert: 03.07.2014)
	Bebauungsplanentwurf (exportiert: 03.07.2014)


	6. Zielkostenmanagement bei öffentlichen Bauprojekten 101.17.1171
	Antrag CDU-Fraktion 101.17.1171 - Zielkostenmanagement bei öffentlichen Bauprojekten (aktualisiert: 05.06.2014)

	7. Barrierefreiheit in Schulen sicherstellen 101.17.1253
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.17.1253 - Barrierefreiheit in Schulen sicherstellen (aktualisiert: 05.06.2014)

	8. Zukunft der Lagergebäudezeile im Hauptbahnhof Joseph Beuys Straße 101.17.1255
	Anfrage Fraktion Kasseler Linke 101.17.1255 - Zukunft der Lagergebäudezeile im Hauptbahnhof Joseph Beuys Straße (aktualisiert: 05.06.2014)

	9. Parken auf Gehwegen 101.17.1256
	Anfrage Fraktion B90/Grüne 101.17.1256 - Parken auf Gehwegen (aktualisiert: 05.06.2014)
	Parken auf Gehwegen - Antwort des Magistrats (exportiert: 15.07.2014)


	10. Vorstellung der Nutzungskonzepte für den Renthof 101.17.1261
	Anfrage CDU-Fraktion 101.17.1261 - Vorstellung der Nutzungskonzepte für den Renthof (aktualisiert: 05.06.2014)

	11. Parkplatz an Ehlener Straße 101.17.1286
	Antrag FDP-Fraktion 101.17.1286 - Parkplatz an Ehlener Straße (aktualisiert: 30.10.2014)

	12. Baukostenüberschreitungen bei städtischen Projekten 101.17.1307
	Anfrage SPD-Fraktion 101.17.1307 - Baukostenüberschreitungen bei städtischen Projekten (aktualisiert: 05.06.2014)
	Antwort des Magistrats (exportiert: 25.07.2014)


	13. Autochaos managen - Bergparkerschließung verbessern 101.17.1325
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.17.1325 - Autochaos managen - Bergparkerschließung verbessern (aktualisiert: 29.12.2014)

	14. Brücke über Kreisel 101.17.1339
	Antrag FDP-Fraktion 101.17.1339 - Brücke über Kreisel (aktualisiert: 12.09.2014)

	15. Beschleunigung von Bauleitverfahren 101.17.1342
	Antrag CDU-Fraktion 101.17.1342 - Beschleunigung von Bauleitverfahren (aktualisiert: 11.07.2014)

	16. Verkehrstechnisch sinnvolle Brückenlösung am "Kreisel" realisieren 101.17.1353
	Antrag CDU-Fraktion 101.17.1353 - Verkehrstechnisch sinnvolle Brückenlösung am "Kreisel" realisieren (aktualisiert: 12.09.2014)

	17. Bewohnerparkausweis Antragsvoraussetzungen 101.17.1357
	Anfrage Fraktion Kasseler Linke 101.17.1357 - Bewohnerparkausweis Antragsvoraussetzungen (aktualisiert: 11.07.2014)

	18. Situation für Fußgänger*innen verbessern 101.17.1365
	Anfrage Fraktion Kasseler Linke 101.17.1365 - Situation für Fußgänger*innen verbessern (aktualisiert: 07.10.2014)






